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Erscheint wöchentlich mittwochs

impreSSum

Die Stadt Aalen sucht zum frühestmöglichen zeitpunkt für 
das Amt für Bürgerservice und öffentliche ordnung

eine Sachbearbeiterin/einen Sachbearbeiter in 
Vollzeit (Kennziffer 3015/2) 
es handelt sich um ein befristetes Beschäftigungsverhältnis im rahmen einer 
mutterschaftsvertretung. 

Das Aufgabengebiet umfasst insbesondere:
•	 die	Bearbeitung	von	Gewerbemeldungen
•	 die	Erteilung	von	Auskünften	aus	dem	Gewerberegister
•	 Gewerbeuntersagungen
•	 Erteilung	oder	Versagung	von	Reisegewerbekarten

Für diese interessante und abwechslungsreiche tätigkeit suchen wir Bewerbe-
rinnen und Bewerber mit einer abgeschlossenen Ausbildung als 
verwaltungsfachangestellte/-r bzw. Fachangestellte/-r für Bürokommunikation.
 
Die Aufgaben erfordern Belastbarkeit sowie sorgfältiges, genaues und selbststän-
diges Arbeiten. Dem oftmals hohen publikumsverkehr ist mit Freundlichkeit und 
kompetenz zu begegnen, auch in zeiten mit hoher Arbeitsbelastung. ebenso ist 
teamfähigkeit eine grundvoraussetzung. Fundierte kenntnisse der Standard-
softwareprodukte setzen wir voraus, außerdem auch die Bereitschaft sich in spe-
zifische Software einzuarbeiten.

Wir bieten eine Beschäftigung nach dem tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 
(tvöD).

Bei interesse freuen wir uns über ihre aussagekräftige Bewerbung mit den übli-
chen unterlagen unter Angabe der kennziffer bis spätestens Freitag, 27. Februar 
2015 an die Stadt Aalen, personal- und organisationsamt, postfach 17 40, 73407 
Aalen. 

Für Fragen und Auskünfte steht ihnen der leiter  des Amtes für Bürgerservice und 
öffentliche ordnung, herr Felgenhauer unter telefon: 07361 52-1101 gerne zur 
verfügung.

Weitere informationen zur Stadt Aalen sind im internet unter www.aalen.de zu 
finden.

erste Bürgermeisterin Jutta heim-Wenzler 
gab den mitgliedern des technischen Aus-
schusses vor der Sitzung am 4. Februar be-
kannt, dass am vortag die Übergabe des 
Stadtoval-geländes von der Firma aurelis 
stattgefunden habe. Die Stadt Aalen ist nun 

offiziell eigentümerin des grundstücks. Auf 
dem Stadtoval wurden vier große hinweis-
schilder aufgestellt, um mit dem Slogan 
„hier werden Weichen gestellt“ auf das größ-
te Stadtentwicklungsprojekt der nächsten 
zehn Jahre aufmerksam zu machen.

Stadt Aalen ist jetzt Eigentümerin 
des Stadtovals

1. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster 
 Beschlüsse gem. § 35 Abs. 1 gemo 
 
2. hochschule 
 konzept zur Bindung von Studenten 
 
3. Schulentwicklungsplan der Stadt Aalen 
 
4. Breitbandentwicklung am Standort 
 Aalen - Beitritt zum interkommunalen  
 verbund „komm.pakt.net“ 
 
5. Besetzung des Ausschusses für 
 integration 

6. Bebauungsplan „Südöstlich Bahnlinie  
 zwischen Julius-Bausch-Straße und  
 kocher“, plan nr. 07-01/2 in Aalen- 
 kernstadt und Satzung über örtliche  
 Bauvorschriften für das Bebauungs- 
 plangebiet, plan nr. 07-01/2
 * Aufstellungsbeschlüsse gem. § 2 BaugB  
    und § 13 a BaugB
 * 1. Auslegungsbeschlüsse gem. § 3 (2)  
    und § 13 a BaugB 
 
7. Baubeschluss für die erweiterung des  
 regenüberlaufbeckens an der hüttlin- 
 ger Straße in Aalen-Wasseralfingen 

8. erlass einer energieleitlinie der Stadt  
 Aalen 
 
9. verschiedenes 

gez.

rentschler

oberbürgermeister

Änderungen vorbehalten

Am mittwoch, 11. Februar 2015 um 15.30 uhr findet im großen Sitzungssaal des rathauses eine öffentliche gemeinderatssitzung mit fol-
gender tagesordnung statt:

tAgeSorDnung Der ÖFFentliChen gemeinDerAtSSitzung

Der technische Ausschuss des Gemeinde-
rats hat in seiner Sitzung am 4. Februar 
einstimmig beschlossen, den Kreisverkehr 
im zuge der rombacher Straße mit Anbin-
dung der beethovenstraße und der Anton-
huber-Straße entsprechend der Entwurfs-
planung des tiefbauamtes auszubauen. 
Die Kosten belaufen sich auf rund 100.000 
Euro. Der Ausbau ist in den Sommerferien 
vorgesehen.

Die verkehrssituation im kreuzungsbereich 
bei der hochschule war aufgrund der ge-
stiegenen Studierendenzahl sowie der ver-
kehrsrechtlichen Situation in Stoßzeiten äu-
ßerst angespannt. Der knotenpunkt ist 
daher in den osterferien 2014 durch einen 

provisorischen kreisverkehr entschärft 
worden. Diese lösung hat sich unter vollbe-
trieb bewährt und nun soll der kreisel 
zweckmäßig mit einem Durchmesser von 
28 metern ausgebaut werden. Die erweite-
rung erfolgt im Bereich des parkhauses.

erste Bürgermeisterin Jutta heim-Wenzler 
betonte, dass im rahmen der Ausführungs-
planung noch der ADFC im Detail beteiligt 
werde. Die radwege würden vor dem kreis-
verkehr zu ende gehen und radfahrer sind 
im kreisverkehr gemäß der Straßenver-
kehrsordnung gleichberechtigt. ein Steg 
über die rombacher Straße, der künftig die 
beiden Campusteile Beethovenstraße und 
geplanter Waldcampus verbinden könnte, 

werde durch den kreisverkehr nicht be-
rührt. im märz oder April würden erste er-
gebnisse dazu vorliegen und dem gemein-
derat präsentiert.
Durch den Ausbau des kreisverkehrs wird 
die Situation für Autos und Busse verbes-
sert. Die kreisinsel wird leicht erhöht, be-
grünt und nicht mehr überfahrbar sein. 
Durch eine verbesserte einfahrtssituation 
kann der verkehr künftig besser fließen, vor 
allem zu Spitzenzeiten. Dies führt zu gerin-
geren rückstaus und zu kürzeren Wartezei-
ten. Fußgänger können über Querungshil-
fen alle ziele bequem erreichen. Diese sind 
zwei meter breit und somit auch für roll-
stühle oder kinderwägen problemlos geeig-
net. 

Kreisverkehr bei der hochschule 
wird ausgebaut

Für unser Bau- und liegenschaftsamt suchen wir zum 
frühestmöglichen zeitpunkt

eine ingenieurin bzw. einen ingenieur  
Fachrichtung Architektur oder  
bauingenieurwesen (Kennziffer 6015/1)
als Bauverständige/Bauverständigen nach § 46 lBo.

Der Beschäftigungsumfang beträgt 100 % einer vollbeschäftigung. Die Beset-
zung mit teilzeitkräften ist möglich. 

Das Aufgabengebiet umfasst insbesondere:
* verantwortliche Durchführung und bautechnische prüfung von Baurechts- 
 verfahren
* Beratung von Bauherren und planverfassern in Fragen des Bauplanungs-  
 und Bauordnungsrechts sowie zu gestaltungsfragen

eine erweiterung des Aufgabenzuschnitts ist möglich. Für diese vielfältige tä-
tigkeit in dem interessanten und abwechslungsreichen Aufgabengebiet suchen 
wir eine mitarbeiterin bzw. einen mitarbeiter mit einem abgeschlossenen Studi-
um der Fachrichtung Architektur oder Bauingenieurwesen und möglichst mit 
einschlägiger erfahrung im öffentlichen Baurecht.

Die Aufgabenstellung erfordert neben fachlicher kompetenz auch kontakt- und 
entscheidungsfreudigkeit sowie einsatzbereitschaft verbunden mit eigeninitia-
tive und Flexibilität. Selbstständiges Arbeiten innerhalb eines teams ist für Sie 
selbstverständlich. Außerdem verfügen Sie über das notwendige Durchset-
zungsvermögen und verhandlungsgeschick. einen sicheren umgang mit der 
eDv-Standardsoftware setzen wir voraus.

Das Beschäftigungsverhältnis soll unbefristet besetzt werden und richtet sich 
nach dem tarifvertrag öffentlicher Dienst (tvöD).
ihre aussagekräftige Bewerbung mit den üblichen unterlagen richten Sie bitte 
bis Freitag, 6. März 2015 unter Angabe der kennziffer an die Stadtverwaltung 
Aalen, personal- und organisationsamt, postfach 1740, 73407 Aalen.
Für Fragen und Auskünfte steht ihnen der leiter des Bau- und liegen-
schaftsamtes, Berthold Starz, unter telefon: 07361 52-1433 gerne zur verfügung.

Weitere informationen zur Stadt Aalen sind im internet unter www.aalen.de zu 
finden.

Die Aalener Fasnachtszunft, unterstützt von 
den „unterkochener Bärenfanger“ und den 
„oschtalb ruassgugga“ stürmen am gum-
pendonnerstag, 12. Februar 2015 um 15 uhr 

das Aalener rathaus. man darf gespannt 
sein, ob es den erprobten truppen der zünf-
te gelingen wird, das rathaus einzunehmen 
und oberbürgermeister thilo rentschler 

abzusetzen. Dem vernehmen nach werden 
der oberbürgermeister und seine getreuen 
unter dem motto „Aalen – alles aus einem 
guss“ als ehrbare gießer unter tatkräftiger 
mithilfe der Schützenkameradschaft De-
wangen das rathaus zäh verteidigen.  

Die vereinigten “meckerer” und “Bärenfan-
ger” treffen sich um 14.30 uhr am regen-
baum. Sofern es gelingen wird, den ober-
bürgermeister gefangen zu nehmen, wird 
er vor der rathausfestung auf die Anklage-
bank geführt. Anschließend gibt es im rat-
hausfoyer ein buntes programm mit dem 
Fanfarenzug der Bärenfanger, den garden 
der meckerzunft und dem Funkenmarie-
chen. Das rathausfoyer wird durch die Be-
triebssportgruppe der Stadt Aalen bewirtet. 

Wir bitten um verständnis, dass der Dienst-
betrieb an diesem nachmittag im rathaus 
eingeschränkt ist.

rathaussturm 2015

kater, getigert, Fundort: Deutschordenstra-
ße. zu erfragen beim tierheim Dreherhof, 
telefon: 07366 5886.

Bargeld, Fundort: Bischof-Fischer-Straße. 
zu erfragen beim Fundamt Aalen, telefon: 
07361 52-1087

FuNDSAchEN

Am Montag wurden in einer kleinen Feier-
stunde der Gerätewagen Atemschutz sowie 
ein neuer Mannschaftstransportwagen of-
fiziell ihrer bestimmung übergeben.

mit Blumen geschmückt wurden die Fahr-
zeuge in der Fahrzeughalle des rettungs-

Offizielle Fahrzeugeinweihung 
im rettungszentrum Aalen

zentrums Aalen präsentiert. kommandant 
kai rudolf niedziella stellte die Bedeutung 
des gerätewagens für den ostalbkreis  aus-
führlich dar, der sich auch mit einer Summe 
von 88.000 euro an dem Fahrzeug beteiligt 
hatte, die gleiche Summe steuerte das land 
bei.
Der gerätewagen Atemschutz (mAn tgm 
12.250, Aufbau thoma) transportiert unter 
anderem Atemschutzgeräte und -masken 
und bietet so die möglichkeit, bei größeren 
einsätzen benötigte Atemschutzgeräte 
schnell zur verfügung zu haben. Das Fahr-
zeug wird kreisweit eingesetzt.

Der mannschaftstransportwagen (merce-
des-Benz Sprinter 316) dient zum transport 
von Ausrüstungsgegenständen und perso-
nal zur einsatzstelle und kann zusätzlich  
auch von der Jugendfeuerwehr und dem 
Spielmannszug genutzt werden.


